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Herzlich willkommen am
Chiemsee

Der Chiemsee ist ein einzigartiger Naturraum 
von bemerkenswerter landschaftlicher Schön-
heit, ein besonders schützenswerter Lebens-
raum für Mensch und Tier. Damit der Ausflug am 
Chiemsee nicht nur für uns Menschen zur Er-
holung beiträgt, sondern auch unsere wertvolle 
Natur geschützt wird, muss jeder seinen Beitrag 
leisten. Mit wenigen, einfachen Regeln gelingt 
der Ausflug für Mensch und Natur.

                  
                 Hunde bitte anleinen

Natürlich macht es jedem Hund Spaß, nach Lust und 
Laune zu toben, doch dies ist purer Stress für sämt-
liche Wildtiere, nicht nur zur Brutzeit. Unbeaufsichtigte 
Hunde könnten Fußgänger und Radfahrer gefährden. 
Daher unsere Bitte: Leine deinen Hund in Schutzgebie-
ten und am Chiemsee Rund- und Radweg an.  
Vergiss bitte nicht: Beutel mit Hundekot gehören in die 
Mülltonne und nicht in die Natur. 

                  Gemeinsam mit Rücksicht auf dem 
              Chiemsee Rund- und Radweg 

lautet das Motto! Denn Fußgänger, Genuss-Radler 
und sportliche Radfahrer nutzen diesen beliebten 
Weg gemeinsam. Damit jeder einen schönen Tag 
verbringen kann erfordert dies besondere 
gegenseitige Rücksichtnahme

                 Auf den Wegen bleiben

Nicht nur Kindern macht es Freude, sich abseits der 
Wege zu bewegen und die Wildnis zu erkunden. Doch 
leider führt unser Spaß zu erhöhtem Stress bei Wildtie-
ren, die dann keine Rückzugsorte mehr haben. 
Oftmals werden auch seltene Pflanzen zertrampelt. 
Daher unsere Bitte: Bleibt immer auf den Wegen.

                  
                 Regeln gibt es auch auf dem Wasser

Bitte sämtliche Ruhezonen und das Befahrungsver-
bot im Bereich der Tiroler Ache beachten. Diese 
Regeln gelten übrigens auch für Stand-up Paddler,
Kanufahrer und Kitesurfer, etc. Bitte nicht in die 
Schilfgürtel fahren, da diese die Rückzugsorte für 
unzählige Vögel sind.
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                Stressfrei Anreisen

Bitte nur auf ausgewiesenen Flächen parken oder 
noch besser gleich umweltfreundlich anreisen. Falls 
kein Parkplatz vorhanden, nicht unvorschriftsmäßig 
am Straßenrand oder auf Wiesen und Feldwegen 
parken, da sonst Wege für Anwohner und Landwirte 
versperrt werden. Einfach etwas weiter entfernt 
parken und die zusätzliche Strecke als Teil des Spa-
ziergangs ansehen.

                Abfälle wieder mitnehmen

Ein Picknick in der Natur macht Spaß. Bitte die Reste 
wieder einpacken und sämtlichen Abfall mit nach 
Hause nehmen, auch Bananenschalen o.ä., da in 
unseren Breiten es mehrere Jahre dauert, bis diese 
verrottet sind.

Weitere Informationen unter www.chiemseeagenda.de

                 Zelten

Übernachten unterm Sternenhimmel oder im Zelt, 
dies klingt nach Abenteuer. Doch für die Wildtiere, 
die sich nur nachts von den vielen Tagesgästen er-
holen können, bedeutet dies Dauerstress. Campen 
und zelten ist daher in Natur- und Landschafts-
schutzgebieten verboten. Rund um den See gibt es 
viele, wunderschöne Campingplätze, die sich über 
deinen Besuch freuen.

                 Offenes Feuer ist gefährlich

Grillen und Lagerfeuer am See klingt romantisch? Bitte 
nehmt nur die ausgewiesenen Bereiche in Anspruch 
und nicht das Ufer im Schutzgebiet. Immer gilt: Löscht 
das Feuer bevor ihr nach Hause geht und nehmt sämt-
lichen Abfall mit. Alternativ könnt ihr auch im Garten 
grillen oder euch in einer unserer vielen Gaststätten 
verwöhnen lassen.

                 
                Keine Pflanzen mitnehmen

Ein bunter Blumenstrauß bereichert die Wohnung. 
Doch wer Blumen liebt, der pflückt sie nicht! Denn in 
der Vase halten sie nur wenige Tage, wohingegen sie 
in der Natur mehrere Wochen blühen. Außerdem ist es 
verboten, geschützte Pflanzen zu pflücken.




